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Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 


Eine Skizze zu feinem 50. Todestag. 
(4. November) 
Von Cyriak Fiſcher. 
(Nachdruck verboten.) 

Wen die Götter lieb haben, den laſſen ſie früh ſterben, — 
ſagt ein altes Wort. In der Muſikgeſchichte findet es eine Art 
Beſtätigung. Es waren alles beſondere Lieblinge der Muſe, 
deren Leben ſich zeitig ſchloß; Mozart, Schubert, Mendelsjohn. 
Und darum erweckt ihr frühes Hinſcheiden wohl wehmüthige. 
aber nicht herbe Empfindungen. Als ſie das Leben verließen. 
hatten ſie ſich wenn auch nicht ganz ausgegeben, ſo doch aus⸗ 
gelebt, hatten ihr Werk gethan, ihre Aufgabe verrichtet. Das gilt 
auch von Felix Mendelsſohn; wohl wären noch reife Früchte 
ſeiner Kunſt zu erwarten geweſen, aber das, was ſeinen Namen 
kennzeichnen Sollte, war vollendet. 

Schwerer als bei den meiſten anderen Tondichtern iſt es bet 
Felix Mendelsſohn, ſein Werk feſt und klar zu beſtimmen. Denn 
er hat nicht neue Formen der Muſik geſchaffen, wie etwa 
Beethoven, der Symphoniker, oder der Liederſänger Schubert. 
Noch auch hat er in die muſikaliſche Kunſt einen neuen mächtigen 
leidenſchaftlich⸗wirkenden Geiſt eingeführt, wie fein Zeitgenoſſe, 
der große Schumann. Und trotzdem iſt ſein Werk uicht allein 
kunſtgeſchichtlich, ſondern faſt noch mehr kulturhiſtoriſch, ungemein 
wichtig und für die Entwickelung der deutſchen Tonkunſt von 
hoher Bedeutung. Mendelsſohn und feine Kunſt find nur von 
ſeiner Zeit aus und in Bezug auf ſie zu verſtehen. 

In dieſer Zeit ſpielte die Muſik eine große Rolle. Das 
öffentliche wie das private geſellſchaftliche Leben wurde von ihr 
beinahe beherrſcht. Große ſchaffende Geiſter waren thätig die 
erſten Virtuoſen von europäiſcher Bedeutung — Thalberg, Liszt ꝛc 
— errregten die Gemüther. Und dennoch, ſieht man auf das 
Publikum, fo war die Epoche muſikaliſch eher klein zu nennen. 
Es war, als ob das Publikum von der Erhabenheit der alten 
großen Meifter ſich gedrückt und ermattet fühle. Es begann das 
Verſtändniß für Bach und Händel, für Gluck und Beethoven zu 
verlieren. Man lebte in einer Zeit zarten, faſt überfeinen 
äſthetiſchen Empfindens; die Gefühle waren kleiner, lieblicher 
geworden, die Romantik verdrängte die Klaſſik, die Lyrik ſiegte 
über das Drama und das Epos, man ſchwelgte in Gefühlen und 
liebte die äſthetiſchen Thee's. So wandte man ſich, wohl unbe⸗ 
wußt, von den klaſſiſchen Meiſtern ab und jubelte der neuen, 
unendlich geringeren, aber einſchmeichelnden italieniſchen Muſik 
zu, nicht allein dem genialen Roſſini, ſondern auch ſeinen minder⸗ 
werthigen Nachahmern und Nachfolgern; und es beſtand die 
ernſte Gefahr des Bruches mit der großen Tradition unſerer 
Tonkunſt. 

Da kommt nun ein Jüngling, ſüßer Anmuth und zarter 
Sehnſucht voll, wie fie die Zeit liebt, durchtränkt vom lieblich⸗ 
ſchwärmeriſchen Geiſte der Romantik, ernſt und doch nicht von 
der olympiſchen Erhabenheit der Großen. Ein echter Muſiker. 
ergreiſt er die alten Formen, und ohne ſie äußerlich weſentlich zu 
verändern, geſtaltet er ſie doch innerlich im Geiſte ſeiner Zeit 
um. Das Herbe mildert ſich, die übermenſchliche Erhabenheit wird zu 
menſchlich⸗würdiger Feier lichkeit, die ſtarre Größe wird von ſubjektivem 
lyriſchem Empfinden aufgelockert. Und miteinem Schlag gewinnen jene 
alten Formen, denen ſchon der Ruf, altmodiſch und überlebt zu 
ſein, drohte, ein neues Intereſſe für die Zeitgenoſſen, werden 
ihnen von Neuem lieb und vertraut. Mendelsſohn hat ganz 
das, was ſeine Epoche empfand, muſikaliſch ausgedrückt 
und dies hat ihm ſo raſch zu ſeinen unvergleichlichen 
Erſolgen verholfen. Ihm blieben ſchwere Kämpfe und Ent⸗ 
täuſchungen, wie ſie Schumann beſtehen mußte, im Weſentlichen 
erſpart und ſchneller ſelbſt, als Schubert, der alle beſiegende 
Götterliebling, hat er die Herzen erobert. Sonnenſchein liegt 
über ſeinem Leben und ſeiner Kunſt. 

Unter den günſtigſten Verhältniſſen wuchs er auf. Sein 
Vater, ein Sohn des Phtloſophen Moſes Mendelsſohn, war ein 
wohlhabender Mann; er war eine ernſte und gediegene Perſön⸗ 
lichkeit, die Mutter eine Frau von feinem Empfinden, milder 
Seele und tiefer Bildung. Innigſte Liebe verband alle Familien⸗ 
mitglieder, die Künfte belebten das Haus, das von Hamburg nach 
Berlin übergeſiedelt war, bedeutende Männer trugen Anregungen 
aus allen Gebieten menſchlichen Schaffens und Wiſſens herzu. 
Wenn je die zarte Blume Begabung einen günſtigen Boden und 
eine ſorgſame Pflege fand, ſo war es hier der Fall, alle Anſätze 
wurden beachtet, alle Keime geſchützt, und daß die Erziehung 
dennoch keinen Treibhauscharakter trug, dafür ſorgte in erſter 
Linie die geſunde Verſländigkeit des Vaters. Kaum zum zweiten 
Male finden ſich in der Kunſtgeſchichte jo glücdliche Bedingungen 
für ein werdendes Talent zuſammen. 

Für Mendelsſohn's Charakterentwickelung iſt ſeine Jugend 
von entſcheidender Bedeutung geweſen. Er war, wie er hieß: 
Felix. Vor ihm lag das L ben als eine lachende Au, mit Blüthen 
und Früchten geſegnet, in Sonnenſchein getaucht. Seine Häß- 
lichkeit, ſeine Härten ſah er nicht, fühlte er nicht, und ſo blieb 
ihm das ſchönſte Gut des Menſchen, die Kindlichteit, erhalten. 
Er iſt Zeit feines Lebens in gewiſſem Sinne ein Kind geweſen; 
konnte er doch noch als erwachſener Jüngling ſeinen Freund 
Hiller, wie er mit ihm Nachts durch die fillen Straßen von 
Paris ſpazierte, plötzlich auffordern: „Wir müſſen doch auch 
unſere Sprünge in Paris gemacht haben; jetzt machen wir unſere 
Sprünge!“ Und eins — zwei — drei führt er dieſen Gedanken 
wortwörtlich aus. Der gleiche Zug eines kindlichen Herzens 
macht ſeine Briefe zu einer überaus anziehenden Lektüre; in 
harmloſen Scherzen, die er nicht müde wird zu wiederholen, in 
übermüthigen Gedankenſprüngen, in naiver Freude und zuweilen 
auch in kindlicher Empfindlichkeit athmen fie ſtets ein unverdorben 
jugendliches Weſen. Wie dieſe Kindlichteit allen ſeinen Ton⸗ 
werken bis in ſeine ſpäteſte Zeit einen naiv liebenswürdigen 
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Charakter giebt, jo hat fie ihn auch in der Jugend davor geſchützt, 
ein „Wunderkind“ zu werden. Freilich war er zeitig entwickelt, 
ſpielte und komponirte fleißig ſchon als Kind, und war bereits 
als 12jähriger Knabe (1821) im Stande, des greiſen Goethe 
aufrichtige Bewunderung und Liebe zu gewinnen, ja ihm höchſt 
werthvolle Anregungen auf dem Gebiete der muſikaliſchen Kunſt 
zu geben. Aber wie wenig eigentlich „Wunderkindliches“ in all 
dem liegt, beweiſen am beſten jene meiſt noch unſelbſtſtändigen 
Jugendwerke, als deren Kennzeichen Reißmann ſo treffend die 
naive Luft am Schaffen, die Freude am künſtleriſchen Geſtalten, 
die durch das Gefühl des Gelingens bis zur kindlichen Seligkeit 
geſteigert iſt, bezeichnet. Von ihm gilt in der That das Dichter⸗ 
wort, daß er, wie der Vogel, der in den Zweigen wohnt, fang 
und daß ihm ſein eigenes Lied reichlicher Lohn war. 

Trotz der unverkennbar großen Begabung des Knaben für 
die Muſik willigte der bedächtige Vater nicht eher in ein berufs- 
mäßiges Studium der Tonkunſt ein, als bis der berühmte Cherubini 
in Paris 1825 den jungen Felix geprüft und das günſtigſte Urtheil 
über ihn abgegeben halte. Beinahe ein Jahrzehnt füllen nun 
Mendelssohns Lehr- und Wanderjahre. Die führen ihn weit umher, 
nach England, nach Paris, nach Italien und die Schweiz und in die 
meiſten Theile Deutſchlands. Ueberall gilt es ihm, nicht nur der 
Muſika obzuliegen, ſondern in erſter Linie (wozu beſonders der 
Vater drängt) auch den Geiſt überhaupt zu bilden, Land und 
Leute kennen zu lernen, mit tüchtigen und hervorragenden 
Menſchen in Verbindung zu treten. Ihm, dem Sohne einer 
angeſehenen und wohlhabenden Familie, dem liebenswürdigen 
Geſellſchafter und bereits bekannt gewordenen Künſtler, wurde 
das nicht ſchwer. So bewegte er ſich auch jetzt nur auf jenen 
Höhen des Lebens, wo Glanz, Schönheit und Harmonte herrſchte. 
Ueberaus charakteriſtiſch iſt es, wie er ſich zu Erſcheinungen 
anderer Sphären verhielt. Als er in Rom die bekannten 
„nazareniſchen“ Maler ſah, die ſich damals in einem wildgenialen 
Weſen gefielen, Bart und Haar wild wachſen ließen, große 
Sturmhüte trugen und in dem rauchigen Caſé Grcco ketzeriſche 
Reden führten: ta fühlte er ſich von ihnen ebenſo abgeſtoßen, 
wie von dem harmoniſchen abgeklärten Thorwaldſen angezogen. 
Für das Problematiſche, Ungeläuterte hatte er eben kein Ver⸗ 
ſtändniß; er wollte es ſo wenig, wie das Unreine. Gemeine, 
ſehen oder gar berühren. Nur das Edle, Klare, Maßvolle exiſtirte 
für ihn, und das zeigte ſich auch ſehr frühzeitig in ſeiner Kunſt. 

Es lag ihm im Blute: auch der Vater hatte von je eine 
ſtarke Antipathie gegen geniale Formloſigkeit. So kam es, daß 
bereits in Mendelsſohn's Jugendwerken die Form als be⸗ 
herrſchendes Prinzip auftritt. Er kann nicht anders ſchaffen, als 
in ſtrengen Formen; was er denkt und empfindet, formt ſich 
ſofort beſtimmt und feſt. Dieſe Eigenthümlichkeit mußte wichtig 
werden in einer Zeit, in der die Romantik die Formloſigkeit ſo 
ſehr begünftigte, beinahe zum Grundſatze erhob. Ihr gegenüber 
erſchien Mendelsſohn als eln Vertreter der klaſſiſchen Muſik und 
Fortſetzer ihrer Tradition. Und während Andere in ſchweren 
künſtleriſchen Kämpfen eine Form ſich erſt erobern mußten, blieb 
Mendelsſohn dies ſchmerzensreiche Ringen erſpart. Seine Ent: 
wickelung hatte nur die Aufgabe, daß er ſein Seelenleben ent⸗ 
faltete und in die Formen goß, deren er ſich bereits als Kind 
völlig bemeiſtert hatte. 

Und hierin freilich zeigt auch er ſich als einen Sohn der 
Romantik. Doch nicht der himmelſtürmenden, dämoniſchen 
Romantik eines Schumann, ſondern der lieblichen ſüßen Romantik, 
deren eigenſtes Gebiet die Traum- und Märchenwelt bildet. So 
ſehen wir ſehr zeitig in ſeinen Tonwerken — ſchon in der Sonate 
op 4 — luſtige Traumgeſtalten auftauchen, hören die leiſen 
Töne des Märchens klingen, erblicken bunte Bilder einer märchen⸗ 
frohen Phantasie. Je reifer ſich Mendelsſohn's Kunſt ausbildet, 
um jo klarer tritt dieſer Charakter hervor. Er tritt in das 
Feenreich des Sommernachtstraumes ein, er verſenkt ſich in die 
Schalten- und Nebelwelt der Hebriden, er ſchlingt um das 
Märchen von der ſchönen Magelone die Ranken ſeiner Töne, er 
zaubert uns die Bilder der Meeresſtille und der glücklichen Fahrt 
vor Augen. Er zeichnet mit einem Silberſtift, er ſchöpft aus 
einer nie getrübten Quelle. Selbſt die Schatten, die er malt, 
dienen doch nur zur Hervorhebung des goldenen Lichtes. 

Aber auch ihn ließ das firenge Leben nicht ungekränkt. 
In den 30 er Jahren erlitt er kurz hintereinander ſchwere 
Verluſte: ſein Jugendfreund Rieß farb, Goethe ſchied hin, ſein 
Lehrer Zelter folgte ihm nach. Dieſe Todesfälle hinterließen 
in Mendelsſohn's weichem Gemüthe tiefe Spuren. Fortab 
mchte ſich in feine Töne eine leiſe Wemuth, eine ſchwer⸗ 
müthige Sehnſucht. Sie ſteigert ſich nie zur Verzweiflung, 
zur Tragik, fie klingt ſtets mild, tröſtlich, gläubig aus; aber 
ſie zeigt doch, daß des Komponiſten Empfinden ſich vertieft 
hatte. Aus dieſer Entwickelung wurde Mendelsſohn's eigenſte 
Schöpfung das Lied ohne Worte, geboren. Einer Natur, 
wie der ſeinigen, lag das Lied von Haufe aus ſehr nahe. 
Freilich verſtand er es nicht, wie Schubert und Schumann, 
durch die Bereicheruug der Inſtrumentatton das Lied zum 
Träger des Hoͤchſten und Ttefften zu entwickeln. Er hielt an 
der einfacheren, primitiveren Liedform feſt, die einen volks- 
thümlichen Charakter trug, wie denn auch Schöpfungen, wie 
„Wer hat dich, du ſchöner Wald“ und „Es iſt beſtimmt in Gottes 
Rath“ warhafte Volkslieder geworden find. Aber übertrug er 
die Inſtrumentation nicht aufs Lied, ſo führte er das Lied 
in die Inſtrumentalmuſik ein. Seine Sätze zeigen ſehr zeitig 
liedmäßſgen Charakter, die Form des Capriccto's baut ſich auf 
dem Liede auf; und als nun ſein Gefühlsleben bereichert und 
vertieft war, da zog er aus dem Liede die ſchöne neue Form 
des Liedes ohne Worte, in der er die zarteſten Träumereien, die 
friſcheſten Bilder, die liebenswürdigſten Einfälle in höͤchſt eigen⸗ 
artiger Weiſe geſtaltet hat. 

Inzwischen war Mendelsſohn ins praktiſche Leben ein 
getreten, das ihn uns auf drei Hauptſtationen zeigt: Düſſel⸗ 
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dorf, Leipzig und Berlin. 1833 wurde er Mufikdirektor in 
Düſſeldorf. Hier konnte er ſich allerdings nicht mit dem 
ftarrfinnigen Immermann vertragen und trat von der Aus 
an deſſen großgedachtem Theaterwerke zurück. Dagegen bo 
er das Muſikleben der Stadt in überraſchender Weiſe und 
begründete die großen rheiniſchen Muſikfeſte, die noch heut 
feinen Ruhm verkünden. 1835 ſiedelte er nach Leipzig über. 
Leipzig iſt feine eigentliche Heimath geworden. Hier fühlte er 
ſich wohl, hier ſchätzte man ihn ganz nach Gebühr, hier konnte 
er aus dem Vollen ſchaffen und wirken. An die Spitze der 
alten Gewandhaus Konzerte geſtellt, brachte er ſie ſchnell zur 
höchſten Blüthe und machte fie zu einem Mittelpunkte des beut- 


ſchen Muſiklebens überhaupt. In raſtloſer Thätigkeit begründete 
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er, vom König hochſinnig unterſtützt, das Konſervatorium, das 
ſofort von Männern, wie Schumann, Moriz Hauptmann und 
ihm ſelbſt geleitet, ein Inſtitut erſten Ranges wurde. Unermüd⸗ 
lich und allſeitig beeinflußte er das Muſikleben in der Stadt, 
die erſt durch ihn eigentlich eine Muſikſtadt erſten Ranges wurde, 
während gleichzeitig ſeine Schaffenskraft reich floß und Werke, 
wie den „Paulus“ vollendete. Sein Berliner Wirken kann 
im Vergleiche zu ſeiner Thätigkeit in Leipzig doch nur als ein 
Intermezzo angeſehen werden. Die Verhandlungen mit König 
Friedrich Wilhelm IV., der den Tondichter gern an der Spitze 
der Muſikklaſſe der zu reformirenden Akademie der Künſte geſehen 
bätte, gingen lange herüber und hinüber; fie führten aber, da 
Mendelssohn ſtets darauf beſtand, nur genau beſtimmte Pflichten 
zu übernehmen und des Königs Pläne gerade an Beſtimmtheit 
zu wünſchen ließen, nur zu einem ziemlich freien, perſönlichen 
Verhältniſſe zum Könige, für den er die Muſik zur „Antigone“ 


und zum „Oedipus af Kolonos,“ zur „Athalie“ und vor allem 


zum „Sommernachtstraum“ ſchrieb. Auf die Muſikverhältniſſe 
Berlins hat Mendelsſohn nicht beſtimmend einwirken können; 
nur der nachmals ſo berühmte Domchor hat unter ihm ſeine 
erſten Lorbeeren errungen. Er ſchwankte immer zwiſchen der 
Liebe zu feiner Vaterſtadt und der Abneigung gegen das kritiſche 
Berliner Weſen und die Zerſplitterung der Muſikoerhältniſſe in 
der großen Stadt. Schließlich hatte er ſich doch, um mit den 
Seinen vereinigt zu ſein, zur endgiltigen Ueberſiedelung nach 
Berlin entſchloſſen. Da traf ihn der Tod. Er war nie ſtark 
von Körper geweſen, ſein raſtloſer Thätigkeits- und Schaffens ⸗ 
trieb untergrub feine zarte Geſundheit vollends. Am 4. Novem⸗ 
ber 1847 erlag er, noch nicht vierzigjährig, zu Leipzig wieder⸗ 
holten Schlaganfällen. In Leipzig war die Trauer um ihn 


tief und allgemein. Den Extrazug, der ſeine Leiche nach Berlin 


führte, begrüßten, hier und dort Verehrer mit ernſten Feierge⸗ 
ſängen und auch Berlin ehrte den Todten würdig. Deutſch⸗ 
land wußte, was es an Felix Mendelsohn verloren hatte. 

Es hatte an ihm einen Tondichter verloren, an dem als 
Menſch wie Künſtler kein Makel haftet. Alles an ihm iſt rein 
und edel. Er zählte nicht zu den dionyſiſchen Genies, er hat 
keine neuen Länder der Kunſt entdeckt. Und dennoch hat er ihr 
unermeßliche Dienſte geleiſtet. In einem Augenblicke, als die 
alten Formen der Muſik ſchwankten, revolutionäre Genies ſie 
zerbrachen, das Publikum ſich ihnen entfremdete, hat er ſich ihrer 
neu bemächtigt und ſie mit dem Geiſte der veränderten Zeit ver⸗ 
ſöhnt. Das moderne ſubjektivere Empfinden, die charakteriſtiſchere 
Ausgeſtaltung, das mannigfaltigere Leben hat er in ſie mit 
hineingetragen. Er bevölkerte die Muſik mit poetiſchen Geſtalten, 
er lehrte fie eine Stimmung ſelbſtſtändig und abgeſchloſſen 
in Tönen wiederzugeben, er bereicherte ihre Farbenſtala und 
ihr Gefühlsleben. Auf allen Gebieten iſt er thätig geweſen. 
Am wenigſten bedeutſam wurde er für die Oper; eine Jugend- 
oper, „Die Hochzeit des Gamocho“, wurde in Berlin abge- 
lehnt, die „Loreley“ blieb unvollendet. Die Kirchen muſik 
dankt ihm Werke, die an Größe und Gewalt hinter den älteren 
zurückſtehen, aber einen einfach⸗gläubigen Sinn verrathen und 
beſonders viele lyriſche Schönheiten zeigen. Im Liede, im Chor, 
liede, im Liede ohne Worte, im Eapricclo und der Ouverture 
kommt ſeine Eigenart am vollendetſten zur Geltung, und erſt 
von dieſen Werken aus kann man auch ſeine anderen inſtrumen⸗ 
talen Arbeiten voll würdigen. Die Zeiten haben ſich verändert, 
neue Meifter, reine Formen find gekommen, aber ewig bleibt in 
Kraft und Ehre, was die Sele Mendelsſoh a'ſcher Muſik bildet: 
die reine Schönheit eines ſtillen edlen Enpfindens, die träumeriſche 
Sehnſucht eines reichen Herzens, der liebenswürdige Zauber einer 
freundlichen ſonnigen Phantaſte. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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| Braut-Seidenstofte 


in we, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für gutes Tragen. 
Direkter Verkauf an P ivate porto- und zollfrei in's Haus zu 
wirklichen Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Mufter ? 
eidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder &. C*, Zürich 
| | 


Wo fol Doering's Seife mit der Eule zu finden und im Gebrauch fein ? 
In jeder Stadt. 
un jedem Dorfe. 
in jedem Herrenhause. 
Auf jedem Gute. 
nin jedem Haushalte. 
in jedem Damen-Toilettezimmer. 
nin jeder Kinderstube, überhaupt f 
Ueberall da, wo man die Pflege 


der Haut un e erfolgreich und haus hälteriſch ſparſam betreiben 


will. Doering s Seife mit der Eule koſtet nur 40 Fl. 
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200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


Nachſtehende 


Polizei⸗Verordnung 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15, des 
2 über die Polizei ⸗ Verwaltung dom 
11. März 1850 (Geſetz- Sammlung Seite 265) 
und der 88 137, 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landes Verwaltung vom 3. 
Juli 1883 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 195) 
wird mit Zuſtimmung des Bezirks » Aus⸗ 


Bekanntmachung. 
Am Montag, den 8. November er., 
Vormittags 10 Uhr findet im Oberkrug 
zu Penfan ein Holzver kaufstermin ſtatt. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 
Holzſortimente: 
1) Schutzbezirk Guttau: 
340 rm Kiefern⸗Kloben, 69 xm Kiefern⸗ 


$ 2. Zuwiderhandlungen gigen dieſe Ver⸗ 
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 M. 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle entſprechende Haft tritt. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 1. Juli 1897. 


PR beute für den Umfang des Regierungs⸗JSpaltknüppel, 811 rm Kiefern⸗Stubben, 48 
755 irks Marienwerder folgende Polizei⸗Ver⸗rm Kiefern⸗Reiſig II. Kl. (ſchwache Stangen⸗ 
5 ung erlafjen: haufen), 44 rm Kiefern⸗Reiſig III. Kl. 
1 81. Gaſt⸗ und Schankwirthe, ſowie die⸗J(Strauchhaufen), 7 rm Eichen-Kloben, ı rm | 
{2 jenigen Perſonen, welche mit Brannwein | Eichen-Epaltfnüppel. | 
5 oder Spiritus Kleinhandel betieiben, find 2) Schutzbez rk Steinort: - 
verpflichtet, von jeder Stellvertretung in 50 rm KiejernNefig II. Kl. (Sntipp I» 
ihrem Gewerbebetriebe (8 45 der Ge⸗freiſig.) 4435 
Be l . Darlegung ig be Thorn, den 25. October 1897. 1 
waltenden Sachverhältniſſes der Orts⸗ gi 
pPolizeibehörde innerhalb einer Friſt von 
einer Woche von dem Beginn der Stellver» 
1 an gerechnet, zu. ger 
nnen der gleichen Friſt iſt don dem 1 
Aufhören der Stellvertretung Anzeige zu S 
eſe Verpflichtungen gelten auch für] zur Heſſiſchen Damenheim⸗Lotterie. 
bereits beſtehende Stellvertretungen mit der N e e am 12. und 13. 
Maßgabe, daß die in Satz 1 vorgeſehene] November 1897. Pieis eines Looſes 
Anzeige binnen 4 Wochen, vom Tage des] Mk. 1,10. 
Inkrafttretens dieſer Poltzei⸗Verordnung abſ zur Königsberger Thiergarten-Lotterie. 
gerechnet, zu erſtatten iſt. giebung unwiderruflich Sonnabend den 
| 


11. Dezember 1897. Love A Mk 1,10 
zur Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. — 
Ziehung vom 13.—16. November 1897. — 
Looſe a Mk. 3.50 N 
zur Weimar Lotterie. Ziehung vom 
2.—8. Dezember 1897. Looſe & M. 1,10 
pf die Hauptvertriebsſtelle für Thorn 


Expedition d. „Thorner Zeitung“, 


Bäckerſtraße 39. 
eee 
Ein Grundſüm 


in Mocker 


; jofort zu verkaufen. Von wem ?, 
ſagt die Expedition d. Ztg. 


Ida Giraud, 
B 


rückenstr. 40 


1 577 


De Diegierunge-Präfibent, 


wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Thorn, den 28. Octoder 1897. 


E Die Polizei⸗Verwaltung. 
Weizen, Roggen, Hafer, 
HGeau. Roggenrichtſtroh 


ſowie bandverleſene 


| 5 Victoria⸗Erbſen, Linſen 
nu. weiße Speiſebohnen 


1 kauft das 
ſich zur Anfertigung jeder 


* Proviantamt Thorn. e Dnmengarderobe, 
Bier-Verfandt-Geſchäft son Ploetz & Meyer, 


THORN, 
3. Strobandſtraße (früher Schulz’ihe Bautiſchlerei) Ecke Eliſabethſtraßze. 
. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 
offerirt nachſtehendes 5 


ie. Ilaſchen⸗Vier: Br 
Uulmter Höderlbrän: sus das 37 wr 


dunkles Lagerbier 3) Fl. Mk 300 
dunkles Lagerbier . . 36 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier . 30 ͤ»„ „ 0 


{ 


belles De LEBE 900 Echt bayeriſche Biere: 
He Böhmiſch) . . 30, „ 300 Münchener Auguſtinerbräu 18 Fl. Mk. 3,00 
Münchener à la Spaten. 25 „ „ 3,00] Münchener Bürgerbräu . 18 „ „ 3,0 
Exportbier (Culmbach) „ 18 „ „ 3,00 


3,00 Culmbacher Exportbier 


. Pilfner Bier, aus dem Bürgrl. Bräu- 
baus, Bullen >. . per Fl. 25 Pf., 20 Fl. Mk. 4,00. 


Ertan er Export⸗Bier, aus der Akten⸗Brauerei vorm Gebr Riff, 
WEN —— i. 5 ym,. Zu per Fl. 20 Pf., 18 Fl. Mk. 3,00. 


3 10 Fl. Mk. 3,00. 
30 Fl. Mk. 3,00. 


N NB. Unſere jetzt weſentlich größeren Kellereien find mit den neueſten techniſchen 
Vorrichtungen ausgeſtattet, ſodaß das Abfüllen des Bieres unter Abſchluß der atmoſphä⸗ 
rliſchen Luft und unter Kohlenſäuredruck jede nachtheilige Veränderung in der Qualität 
abſolut ausſchließt. 5821 


Nur die Marke, Pfeilring⸗ 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück 


„Pfeilring“ » 


— 


— 


i Schwedischer Coks-Ofen „Kusqvarna“ 


Alleinige Niederlage 5 
{ur Ost- und Westpreussen und Posen bei 


N. v. £aszewski, Marienwerder Westpr. 


„Husqvarna“ wird in 2 Grössen gefertigt. 
I. 94 em hoch, 31 em Durchmesser, — für 3 grössere Zimmer. 
II. 84 cm hoch, 23 em Durchmesser, — für 1 grosses resp. 

2 kleinere Zimmer N 8 
und erzielt man per 24 St. für 20—25 Pf. Coks oder Anthracit 
eine bestündige Wärme von 16—18° R. Der Ofen wird nur ein- 
mal angezündet und den ganzen Winter brennend erhalten. Die 
Wärme bleibt sogar in der nächsten Nähe erträglich und die 
fusskältesten Zimmer werden warm und trocken. Alles Andere 
ist in den Prospekten zu ersehen, die Reflektanten gratis zuge- 
.. sandt werden. — Agenten können sich bei hoher Provision 
8 — melden. — Nähere Auskunft über die Vorzüge können eventl. 

ertheilen: Gewerbeschule für Töchter in Graudenz, die Herren Beyer, Bahnhots- | 
restaurateur, Kornatowo, Ohl, Gutsbesitzer, Steege bei Pr. Holland, Klatt, Guts- 
besitzer, Bückermühle bei Marienwerder, Hezners Hotel, Bierbrauerei - Besitzer 
_  Dollinger, Kaufmann M. Marcus, Frau Wittwe Joder-Marienwerder u, viele Andere. 


Allein⸗Vertreter für Thorn: Hugo Hesse, Culmerſtraße. 


Haupt- 
trefler 


Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose i 3 f 30 P 
50,000, 20,000, 10,000 Mark u. 8. J. 


Loose à 3 Mark 30, Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Thorn zu haben bei Ernst Lambeck, Rathsbuchdruckerei u. Verlag der „Thorner Zeitung ‘, und Q Dombrowski, mm 


Pa 


Zur Anfertigung von 


Dejeuners, Diners u. Soupers, 


Mechanische Schuhwaaren-Fabrik. II bs einsetnen Se an in us eu 


Detail-Verkauf. 


_ Baderstr. 20 und Elisabethstr. 15. 
Herren-, Damen- u Kinderstiefel 


3403 


ERNeparatur- Werkstätte. 


in grosser Auswahl. 


11. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Zotterie, 


Nur bie Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


3. November 1897, vormittags. 


127 310 585 717 31 913 57 73 1118 303 84 577 604 7 760 858 2000 22 39 
234 51 62 384 499 825 46 952 3083 134 300 512 62 672 95 1500] 906 (3000) 
4011 0300] 65 132 261 383 452 56 61 79 536 71 668 (300) 752 13000] 5267 351 72 
461 515 696 735 36 866 86 91 6294 391 515 625 11500] 708 855 994 4219 61 
77 402 556 671. 810 (3000) 87 8016 49 91 236 [1500] 429. 94 508 700 [30001 43 96 
BL 915 15000] 284 307 11 39 [300] 402 91 [3000] 614 11500] 53 [300] 716 69 


10185 302 5 471 567 69 86 646 75 710 811 927 [3000] 29 [500] 
69 606 85 702 30 82 868 957 12127 300] 234 374 75 428 635 80 806 74 13048 100 
71 90 202 497 535 702 910 14238 75 547 82 768 802 15105 409 597 694 701 
93 „18196 227 63 [3000] 74 91 92 (500) 357 522 601 982 17166 304 544 718 
ee 42 02 927 61 70 [300) 18025 82 327 71 820 47 62 94 955. 19337 


20055 62 400 59 86 602 858 64 79 907 37 21001 27 136 87 300 58 [500] 65 
407 58 650 99 22082 137 96 224 59 398 450 57 1300] 62 73 579 [1500) 628 764 99 
911 [300) 94 23027 30 102 215 64 72 he 51 589 (500) 644 11500) 721 915 41 
24102 44 258 555 818 935 52 25031 482 [300] 99 560 644 841 931 26055 [300] 
62 270 356 425 85 540 59 638 64 92 765 27016 214 357 466 691 943 67 90 
28083 [300] 95 258 63 490 751 69 81 914 29028 230 55 320 53 413 [1500] 90 
[1500] 614 709 54 858 


30218 20 59 556 63 812 981 31076 106 53 335 44 402 84 518 759 824 61 
82019 96 121 63 218 79 [500] 89 385 435 72 823 77 33151 70 234 328 69 81 610 
44.706. 34384 503 61 643 710 [1500] 50 [500] 94 822 
525 737 81 967 36216 52 417 19 26 84 561 89 690 717 858 945 37224 433 [3000] 
a a 38040 62 64 199 619 96 753 817 39237 [1500] 488 611 


40278 97 332 46 410 50 553 624 740 883 92 41000 [500] 64 104 54 245 506 
38 52 55 80 625 707 [3000] 45 848 42103 232 329 [3000] 56 [500] 421 739 70 95 
804 9 43054 120 69 255 308 429 583 696 745 60 44028 121 245 338 44 459 717 
23 836 78 98 961_ 45058 153 233 347 455 675 834 46088 119 9% [1500) 57 
1500] 92 [300] 47037 248 99 72 [1500] 482 636 907 20 48084 96 [1500] 331 540 
82 676 712 20 863 991 49037 66 174 369 79 419 552 93 718 937 59 [500] 87 


74. 349 61 72 402 597 
677 790 59063 [300] 


60075 136 80 373 404 041 823 918 69 61108. 286 92 308 407 [300] 52 81 565 
[300] 745 64_68 937 62116 607 801 68331 90 [1500] 407 533 83 607 757 858 64153 
348 701 65134 58.59 320 519 619 821 66168 79 207 368 514 659 11500] 822 959 
8 = 57 61 587 796 68198 872 917 48 69029 [1500] 241 47 86 370 514 

> 


70266 388 89 447 677 801 71042 55 151 94 [500] 215 33 341 45 60 411 
575 90 99000 648 72515 925 73192 372 758 838 913 74016 150 87 209 336 
423 96 589 754 71 867 939 75018 126 63 280 424 [1500] 619 21 41 58 804 52 
76054 74 84 101 35 212 1500] 357 592 835 912 7484 77271 300 536 907 
un 381 427 57 60 75 92 518 36 634 748 63 884 [1500] 79051 69 126 58 237 


80020 133 203 28 32 310 
370 674 839 906 82135 97 


65 530 676 755 881 81073 185 214 32 57 [500] 
208 21 66 331 480 558 630 946 83001 526 625 | 


000 82 950 4 5 
1. 248 304 30 59 74 426 621 722 810 [3000] 62 [3000] 63 


11071 299 304 


35025 28 00 86 213 306 
1500] 94 


0 
915 89090 253 92 340 58 59 752 840 80 


90091 110 63 327 40 414 530 36 629 94 700 35 931 91030 33 109 53 56 
1500] 97 400 17 22 92441 500 20 [500] 647 [3000] 726 889 93008 52 133 235 
349 468 517 603 [300] 20 730 65 [300] 856 94175 267 71 95 391 524 85 [1500] 
% 601 4 6 65 708 31 95180 584 695 707 58 913 96070 150 258 483 796 876 
57420 610 27 713 43 99 859 907 68 98010 22 62 129 264 404 10 513 636 [500] 
188 879 83 979 99041 282 327 28 81 89 420 96 618 740 837 49 904 3000] 

100029 119 30 399 568 77 [1500] 811 101003 130 353 62 [300] 443 65 788 


94 860 102037 62 72 120 66 86 252 334 430 573 818 103055 144 50 73 84 
207 309 490 649 82 860 104051 56 420 33 67 75 81 507 67 [30000] 626 62 813 | 


II. Ziehung der 4. Klaſſe 197, Agl. Preuß. Lotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


3. November 1897, nachmittags. 


142 62 267 99 428 34 43 667 [300] 757 899 1012 186 90 281 333 53 454 [300) 
62 585 639 840 51 82 86 900 [1500] 640300 2020 91 [3000] 255 434 587 618 767 91 
816 3032 287 330 632 713 944 4311 408 27 539 621 76 843 5075 109 84 283 324 
434 521 637 722 84 88 [1500) 850 89 6301 92 454 569 (300] 664 700 7148 396 
604 86 763 827 8137 70 71 85 498 551 603 22 9203 97 342 87 593 688 705 31 


10267 370 406 617 704 22 814 61 64924 36 11050 760 834 999 12182 
201 29 329 [500] 48 65 580 704 944 [3000] 132600 483 665 719 890 14038 68 619 
966 15093 315 32 661 743 811 (300 926 16019 123 218 342 80 93 483 508 969 
zu = er en 82 811 18361 494 593 933 19012 118 57 74 91 350 60 82 513 


301 403 99 613 704 7 819 20 33 66 968 31129 39 40 214 38 360 
9 32130 252 303 20 (3000) 61 83 569 761 
34018 176 314 509 30 787 893 90. 35077 
800 920 66 (300) 39022 122 267 329 81 
544 057 793 37051 109 77 200 437 70 38167 75 214 25 313 78 402 [3000] 658 
1600] 773 39081 149 92 95 225 533 40 73 769 93 860 [300] FR 
40120 35 93 367 646 4300) 766 805 41068 427 54 671 42272 [1500] 475 
638 (600) 702 48186 (3000) 295 344 506 56 607 54 [1500] 89 867 86 904 22 58 
Fg 128 sooo] 68 70.346 77 408 DI . 8u7 49100 32 be 90 80 (500 
90 914. 46132 96 234 305 23 850 84 940 64 [3000] 47105 32 547 99 863 [500] 
969 48000 80 369 466 502 913 1500] 45011 119 71 365 72 421 48 [1500] 689 
50054 450 774 880 51072 455 574 611 857 77 97 993 62013 4300] 166 
240 370 84 429 585 1500) 972 53038 189 223 86 98 380 450 525 54 76 852 910 
11 54075 [600] 175 236 80 306 53 425 95 [1500] 611 746 839 93 55026 [1500] 
100 47 62 88 287 384 461 77 [500] 551 75000) 650 98 796 842 917 98 56205 337 
480 ‚04 009 37020 02 218 374 430.020 49 825 58307 046 76 834 81 943 87 50003 


; 13 74 541 46 627 52 91 
804 25 45 98 984 68207 25 [500] 620 39 40 822 985 69090 204 43 [500] 74 348 
66 651 806 909 10 99 1300] 

70100 15 268 95 304 485 548 74 99 607 741 48 71 909 71203 94 [300] 386 
99 401 621 88 917 75 72032 86 201 437 550 607 717 68 (3000) 870 90 73013 
164 365 89 500 12 644 754 72 810 56 91 (500) 74009 47 159 267 430 616 814 99 
75093 127 344 85 429 69 640 76034 39 42 106 249 77 421 775 77116 435 622 
48 824 80 902 78165 545 664 831 960 79000 92 498 805 


80067 99 391 [300] 98 427 44 84 514 70 789 81009 10 [1500] 186 245 68 303 
89.405 563 653 54 76 82 822 942 82064 101 354 67 650 717 886 939 83150 
143 76 265 417 24 500 645 85 [3000] 706 77 813 85045 208 

8 58 942 64 86108 348 [300) 413 78 

87062 79 140 262 440 529 670 97 [3000] 932 34 [300] 88039 454 
78 764 816 46 75 89207 26 336 419 654 741 61 945 54 91 93 

90009 94 355 89 430 63 88 578 636 720 [300] 81 (5001 923. 91069 1300] 119 91 

9 862 en 93051 54 


244 91 517 75 635 706 883 88 953 2050 115 63 480 711 77 
149 51 377 430 547 873 82 94071 84 183 449 57 83 552 676 7 


2 95045 184 

418 523 736 71 823 (3000 72 956 90 96534 941 97113 91 200 17 451 (1500 

8 3 63 98161 313 478 1500] 565 729 854 981 991138 [3000] 33 302 449 78 
0 


100079 156 60 72 242 314 44 507 47 (30000 675 769 828 985 104115 
22 398 453 748 68 102090 133 226 556 789 837 193008 44 330 515 83 769 812 
911 67 [3000) 104092 163 (500) 294 555 (100 0] 768 916 105057 67 [500) 80 
578 652 65 77 952 (5000 106013 45 102 74 303 411 597 704 Jusos] 81 107097 
107 8, 234 46 67 507 677 811914 108097 352 57 585 620 24 109273 1500) 
426 076 710 837 903 15 85 

110013 199 431 555 637 75 927 111037 51131 96 295 307 460 [300] 577 
696 794 811 66 992 112018 24 46 138 335 78 [500] 557 016787 113015 [3000] 


3 — 


| 692 [500] 730 
3 1 


m Hauſe empfiehlt ſich den geehrten Herr» 
ſchaften von hier und Umgegend. 


Hochachtend 
W. Taegtmeyer, Biegeleipark. 


Fernſprecher Nr. 49, 4275 


.. . 
* si h rt b 2 häti 
| Existenz Fertrieb Wr Artikel 


Prospecte send. 
M. Bek, Nachf., Frankfurt a. M. 


‘ 


105187 592 991 109001 117 42 [300] 203 602 [1500] 27 56 57 [300] 708 818 919 
107020 348 409 94 583 719 25 46 837 947 [5000] 76 108181 216 336 75 448 79 
897 935 109282 330 499 601 5 708 857 


110244 96 312 408 [3000] 506 20 770.96 851 11123 417 26 34 549 57 605 
803 938 112349 [1500] 96 782[1500) 888 _ 118377 463 (600) 756 (300) 837 [3000] 
987 114578 615 28 41 733 45 811 53 115168 271 87 337 410 39 655 789 116322 
465 692 717 853 95 117295 336 501 611 780 883 948 52 118160 91 256 422 616 
70 794 85 973 119283 99 340 701 24 2) 811 936 53 


120029 87 194 [300] 340 95 462 706 13 829 121020 65 238 434 [300] 635 
[3000] 754.948 122092 126 65 528 9007 123115 28 262 346 437 49 524 86 
160 835 124156 202 407 [300] 524 748 78 93 951 125160 205 39 81 [1500] 398 
557 821 992 126093 247 341.90 483 500 2 3 782 (300) 84 127035 186 493 659 
712 49 821 42 (1500 128047 50 [500] 269 95 311 26 99 480 82 88 639 75 714 65 
833 929 129018 57 78 325 35 [3000] 488 653 915 


62 171 694 715 135012 67 153 65 389 412 528 
m 136335 617 25 795 865 938 137212 407 41 655 81 
gi 3 £ 38228 29 88 330 423 592 727 189078 [500] 236 485 524 696 809 


140107 203 390 93 [30001 97 429 734 885 902 141313 824 758 69 976 
142025 35 44 47 146 59 263 369 480 501 636 746 941 58 143033 176 235 
96 547 824 32 38 966 92 96 144072 119 372 637 48 704 801 145340 42 
146066 184 99 243 331 [500] 406 22 527 71 93 818 32 147004 81 418 531 772 
836 997 148262 339 68 401 26 524 719 31 961 149778 936 46 


150046 66 203 319 620 838 151141 214 412 92 567 704 800 152010 
246 59 342 617 82 743 982 [500] 153110 297 350 90 437 528 728 79 803 33 904 
154062 68 300 450 540 700 16 806 38 155294 397 427 33 536 85 603 931 
156009 289 330 66 577 91 [1500] 782 935 79 157245 86 [300] 424 632 789 
3 —— 47 59 62 297 435 88 516 707 64 82 (3000 982 159086 99 


160150 252 343 82 [500] 409 [1500) 40 81 698 764 895 181236 432 539 
[3000] 71 686 863 192210 331 424 32 509 34 606 56 749 879 (1500 912 163020 
76 204 420 545 62 872 915 164178 378 92 524 60 (3001 165051 65 71 173 
278 [3000] 92 510 764.67 899 166023 89 204 397 436 57 682,701 47 75 871 87 
167204 50 324 (500] 55 594 752 817 27 168009 59 220 333 92 433 551 640 
160133 243 69 768 88 857 61 


170046 [300] 124 268 96 374 634 854 982 12123664 428 99 558 92 712 64 
98 836 937_ 172090 100 344 401 52 724 825 173002 [3000] 108 321 48 [500] 596 
725 949 174204 419 635 808 30 915 24 42 66 87 175013 56 79 [1500] 97 256 
89 360 497 548 612 769 870 176012 [300] 261 63 341 [1500] 77 496 617 830 
31 46 50 177079 242 60 526 27 702 815 59 986 178016 160 404 574 649 
876 77 97 956 13000) 179138 333 98 484 665 897 

180157 255 328 433 688 767 890. 181025 31 279 98 449 535 829 32 182105 
[300] 67 84 278 319 63 68 632 56 96 13000] 780 827 61 928 [1500] 30 32 43 183150 
553 621 765 71 842 924 45 81 184011 64 78 407 559 642 45 [500] 777 930 38 
185108 46 207 74 399 402 [1500] 567 781 186147 272 346 83 427 1500 31 74 
666 780 843 948 187171 481 549 661 66 67 (300) 748 [3000] 63 92 917 188148 
53 58 290 321 89 99 539 620 31 756 818 901 189009 176 428 60 [1500] 76 551 91 


611 80 775 831 

190043 92 [1500] 196 [300] 301 443 573 [1500] 191002 74 236 38 76 340 50 
488 [500] 510 94 753 54 835 40 91 192120 32 311 85 93 408 72 90 609 66 73 500 
85 831 945 193173 80 230 460 535 638 86 92 985 95 194073 442 577 620 33 
78 926 86 195035 [1500] 73 159 87 90 259 317 509 77 649 757 809 93 196074 
[3000] 207 95 374 94 539 720 56 99 884 907 197527 37 997 813 997 198038 44 


481 546 651 66 772 956 199002 [300] 31 73 88 119 826 30 59 
231 381 470 547 655 


205032 


320 37 80 100765 61 712 88 208026 35 239 59 115 29 49 714 
209578 603 12 704 46 800 16 66 89 973 N rn 

210457 87 621 940 [300] 211024 65 119 251 337 94 458 599 601 897 212046 
501 [500] 19 672 795 96 889 905 213015 77 225 300 11 634 995 214064 146 
339 419 531 33 654 [500] 750 971 215151 267 462 89 533 96 746 [1500] 
74 1500] 898 90 938 216101 6 218 63 405 610 12 27 40 70 13000] 718 & 
2 392 607 39 72 962 218099 140 225 525 702 906 92 93 219032 315 

905 2 

220030 [500] 224 327 504 737 99 89 221809 988 222118 [300] 67 14500] 
339 3000] 480 674843 223187 287 (300] 372 489 509 97 740 61 948 58 69 
325 95 408 41 1500] 554 622 799 931 225056 377 425 510 [3000) 


3 


— — 


419 83 114073 92 330 47 658 94 654 968 115036 [500] 66 125 218 522 652 00 

116146 224 381 404 [1500) 16 69 515 606 833 [300] 927 29 117136 38 82 
261 351 423 516 31 59 80 (500) 704 95 118036 55 106 8 235 307 733 907 62 
119007 156 [3000] 63 235 73 448 [500] 518 30 32 620 44 856 908 22 [300] 35 50 56 


120224 [300] 72 427 696 932 60 [1500| 121114 233 309 478 573 77 90 630 
834 46 74 122080 81 99 270 378 538 652 892 95 123107 23 63 249 60 331 52 
67 503 22 722 41 816 56 95 975 124146 [300) 205 12 424 75 654 757 [500] 66 
927 125367 535 734 45 57 82 875 915 126019205 02 82 393 589 749 51 127091 
312 50 439 618 25 42 77 933 74 128220 37 83 304 466 [300] 606 11 44 71 923 
129010 73 145 [300] 219 53 421 31 572 632 774 97 


130021 278 384 457 690 921 131002 17 25 [500] 35 318 509 15 889 182120 
302 24 585 624 34 [3000[ 710 862 903 (300) 133100 63 392 540 93 693 751 842 
89 134072 189 288 377 402 28 83 539 67 94 774 803 135072 575 640 891 [300] 
136081 111 44 [1500] 78 312 25 11500] 425 64 526 662 727 812 984 137100 433 
49 73 521 (300) 679 721 820 [300] 46 138127 217 337 48 69 425 938 1839021 90 
283 300] 338 42 68 619 77 713 

140157 396 511 803 39 52.989 141277 [1500) 366 1500] 402 527 41 64 98 
644 700 35 860 903 142169 309 450 57 67 735 909 11 15 46 1434226 
3000] 686 964 144253 398 403 80 520 611 25 721 99 813 145000 284 443 77 
958 60 146097 147 229 66 [300] 336 409 27 52 (500) 579 605 92 814 [3000] 27 
34 69 147133 74 76 359 696 148211 [500] 594 671 [300] 90 140110 82 384 
402 16 530 32 49 98 

150007 64 79 154 77 276 503 643 49 92 (1500) 701 35 42 (500) 861 151088 
147 261 350583 717 821 24 (5000 152242 431 939 (3000) 158184 401 27 


785 875 154077 78 276 334 413 16 512 677 [500] 788 [300) 92 93 803 [3000) 91 
927 45 155321 (3090 82 460 597 711 834 90 _ 156047 189 [300] 324 90 420 
619 815 157278 410 594 769 812 55 98 


158054 [1500) 66 86 114 231 403 801 
159140 70 228 401 511 44 61 733 13000] 49 858 65 903 [500] 36 55 [3000] 


161134 215 561 
975 12080 82 252 627 92 163052 316 621 978 164464 647 51.79 775 940 
90. 165042 50 [1500] 161 84 250 342 74 708 166178 329 71 479 754 827 72 78 984 
167027 46 321 402 15 62 540 76 620 773 805 73 928 84 198217 356 80 596 
725 86 835 45 169033 [3000] 58 124 212 54 327 484 537 610 882 940 


160113 26 260 378 413 94 95 [300] 656 65 721 856 941 


51 90 729 43 97 961 
304 55 540 805 708 [300] 834 62 
972 179075 124 213 300 422 57 536 602 72 


190091 194 280 304 61 478 501 101027 57 171 99 204 392 462 530 38 737 
894 961 192028 65 718 826 48 922 193107 7 15001 217 56 337 580 93 701 
22 949 63 194208 324 77 408 580 650 798 195018 47 183 258 361 405 619 
769 915 43 78 196154 208 52 351 490 (500) 629 48 60 13000] 904 [300] 197037 
60 233 52 55 378 455 507 14 19 [300] 71 697 994__ 198002 45 347 460 576 668 722 
1300] 97 872 924 199021 200 366 438 903 7 15 32 


200073 [3000] 77 151 388 430 650 74 742.50 72.946 73. 201110 37 283 394 87 
425 517 649 794 202081 227 88 550 966 203018 139 315 415 43 557 932 77 82 
RE N 
202 
670 881 996 203103 14 93 [300] 635 70796 819 28 911 [300] 56 [500] 77 209078 
an d en 0 bn, 0 

07 578 780. 908. 212409 638 
02 0 7050 


385 449 548 
807 31 


220001 28 58 303 482 562 769 884 950 [3000] 221057 82 188 200 55 314 
Ba e b It 26 85 
930 36 82 90 225116 246 310 427 N 8 

Im Gewinnrade verblleben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 
1 zu 50000 Mk., 3 zu 30000 Mt., 14 zu 15000 Mk., 22 zu 10000 Mt., 38 zu 
5000 Mk. 619 zu 3000 Mk., 669 zu 1500 Mk., 724 zu 500 DIE 


— — — 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


